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(54) HAUSGERÄTEVORRICHTUNG

(57) Um eine Komplexität zu verringern wird eine
Hausgerätevorrichtung, insbesondere Kältegerätevor-
richtung, vorgeschlagen, mit zumindest einem Hausge-
rätescharnier (10a - 10e), welches dazu vorgesehen ist,
an zumindest einer Hausgerätegehäusewand (12a -
12e) befestigt zu werden, und mit zumindest einem ge-

windefrei ausgebildeten Abstützelement (14a - 14e), wel-
ches dazu vorgesehen ist, eine auf das zumindest eine
Hausgerätescharnier (10a - 10e) wirkende Kraft in einem
montierten Zustand zumindest teilweise in eine Stand-
fläche (16a - 16e) einzuleiten.
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Beschreibung

[0001] Aus dem Stand der Technik sind Kühl- und/oder
Gefriergeräte bekannt, die ein Gehäuse, eine beweglich
gelagerte Türe sowie ein Scharnier umfassen, welches
dazu vorgesehen ist, an einer Gehäusewand des Ge-
häuses befestigt zu werden. Als Standfuß und/oder zur
Unterstützung des Scharniers kann sich eine Stell-
schraube, welche an dem Scharnier befestigt sein kann,
dabei gegen eine Standfläche abstützen.
[0002] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine Hausgerätevorrichtung mit einer vorteil-
haft geringen Komplexität bereitzustellen. Die Aufgabe
wird erfindungsgemäß durch die Merkmale des Paten-
tanspruchs 1 gelöst, während vorteilhafte Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung den Unteran-
sprüchen entnommen werden können.
[0003] Es wird eine Hausgerätevorrichtung, insbeson-
dere eine Kältegerätevorrichtung, vorgeschlagen, mit zu-
mindest einem Hausgerätescharnier, welches dazu vor-
gesehen ist, an zumindest einer Hausgerätegehäuse-
wand, insbesondere einer vorzugsweise vertikalen Au-
ßenfläche, besonders bevorzugt einer Frontfläche
und/oder einer Seitenfläche, befestigt zu werden, und
mit zumindest einem gewindefrei ausgebildeten Abstüt-
zelement, welches dazu vorgesehen ist, eine auf das zu-
mindest eine Hausgerätescharnier wirkende Kraft, ins-
besondere zumindest eine Gewichtskraft des zumindest
einen Hausgerätescharniers und/oder zumindest einer
durch das zumindest eine Hausgerätescharnier ange-
lenkten Hausgerätetür, in einem montierten Zustand, ins-
besondere in einem montierten Zustand des Hausgeräts,
vorzugsweise in einem vollständig montierten Zustand
des Hausgeräts, zumindest teilweise, vorzugsweise zu-
mindest zu einem Großteil, insbesondere direkt, in eine
Standfläche, insbesondere in eine Standfläche für das
Hausgerät, einzuleiten.
[0004] Unter einer "Hausgerätevorrichtung" soll in die-
sem Zusammenhang insbesondere zumindest ein Teil,
insbesondere eine Unterbaugruppe, eines Hausgeräts
verstanden werden. Insbesondere kann die Hausgerä-
tevorrichtung auch das gesamte Hausgerät umfassen.
Das Hausgerät kann dabei als beliebiges einem Fach-
mann als sinnvoll erscheinendes Hausgerät, vorzugs-
weise als Einbauhausgerät, ausgebildet sein, insbeson-
dere als Waschgerät und/oder als Gargerät und/oder vor-
zugsweise als Kältegerät, insbesondere als Kühl-
und/oder Gefriergerät, wie insbesondere als Kühl-
schrank, Kühltruhe, Gefrierschrank, Gefriertruhe, Kühl-
gefrierkombination und/oder Weinlagerschrank. Insbe-
sondere weist die Hausgerätevorrichtung wenigstens ein
Hausgerätegehäuse mit der zumindest einen Hausgerä-
tegehäusewand und insbesondere zumindest ein be-
weglich gelagertes Schließelement, insbesondere eine
Hausgerätetüre und/oder eine Hausgeräteklappe, auf,
welches vorzugsweise um eine Vertikalachse, insbeson-
dere bezogen auf eine Aufstellposition und/oder die
Standfläche, schwenkbar ist. Ferner soll unter einer "Au-

ßenfläche" eines Objekts insbesondere ein Oberflächen-
bereich verstanden werden, welcher insbesondere an ei-
ner Außenseite des Objekts angeordnet ist. In diesem
Zusammenhang soll unter einem "Hausgerätescharnier"
insbesondere eine Scharniereinheit, vorzugsweise ein
Türscharnier, verstanden werden, welche dazu vorgese-
hen ist, wenigstens zwei Objekte, insbesondere das zu-
mindest eine Schließelement und das wenigstens eine
Hausgerätegehäuse, beweglich miteinander zu verbin-
den. Das zumindest eine Hausgerätescharnier kann da-
bei als beliebiges einem Fachmann als sinnvoll erschei-
nendes Scharnier ausgebildet sein, insbesondere als
Türband, Topfscharnier, Schleppscharnier, Flachschar-
nier, K-Scharnier, Mehrgelenkscharnier und/oder als
Scharnier für eine flächenbündige Türe. Vorzugsweise
besteht das zumindest eine Hausgerätescharnier dabei
zumindest im Wesentlichen aus Metall, insbesondere
Aluminium, Stahl und/oder Edelstahl, und/oder einer Le-
gierung, insbesondere Messing. Alternativ ist auch denk-
bar, dass das zumindest eine Hausgerätescharnier zu-
mindest im Wesentlichen aus einem Verbundwerkstoff
und/oder Kunststoff besteht. Darunter, dass ein Objekt
"zumindest im Wesentlichen" aus einem Material be-
steht, soll in diesem Zusammenhang insbesondere ver-
standen werden, dass das Objekt mit einem Massenan-
teil von zumindest 50 %, vorteilhaft zumindest 60 %, vor-
zugsweise zumindest 70 % und besonders bevorzugt
zumindest 80 % aus dem Material besteht. Unter "vor-
gesehen" soll insbesondere speziell ausgelegt und/oder
ausgestattet verstanden werden. Darunter, dass ein Ob-
jekt zu einer bestimmten Funktion vorgesehen ist, soll
insbesondere verstanden werden, dass das Objekt diese
bestimmte Funktion in zumindest einem Anwendungs-
und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder ausführt.
[0005] Unter einem "Abstützelement" soll in diesem
Zusammenhang insbesondere ein Objekt verstanden
werden, welches dazu vorgesehen ist, das zumindest
eine Hausgerätescharnier zumindest in eine Richtung,
vorzugsweise in eine Richtung vertikal zu der Standflä-
che, insbesondere mittelbar und/oder unmittelbar, abzu-
stützen und/oder zu stabilisieren. Vorzugsweise besteht
das zumindest eine Abstützelement dabei zumindest im
Wesentlichen aus Metall, insbesondere Aluminium,
Stahl und/oder Edelstahl, einer Legierung, insbesondere
Messing, einem Verbundwerkstoff, einem Elastomer
und/oder Kunststoff. Ferner kann das zumindest eine Ab-
stützelement mehrteilig, insbesondere zweiteilig, ausge-
bildet sein. Vorzugsweise ist das zumindest eine Abstüt-
zelement jedoch einteilig, insbesondere einstückig, aus-
gebildet. Unter "einstückig" soll in diesem Zusammen-
hang insbesondere zumindest stoffschlüssig verbunden
verstanden werden. Der Stoffschluss kann beispielswei-
se durch einen Klebeprozess, einen Schweißprozess,
einen Lötprozess und/oder einen anderen, einem Fach-
mann als sinnvoll erscheinenden, Prozess hergestellt
werden. Vorteilhaft soll unter einstückig jedoch in einem
Stück geformt verstanden werden. Vorzugsweise wird
dieses eine Stück aus einem einzelnen Rohling herge-
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stellt. Insbesondere ist das zumindest eine Abstützele-
ment dabei von einem Hausgerätestandfuß verschieden
ausgebildet. Vorzugsweise ist das zumindest eine Ab-
stützelement frei von einer Kontaktfläche mit einer Stell-
schraube und insbesondere von einem reinen Oberflä-
chenschutzelement verschieden ausgebildet. Darunter,
dass zumindest zwei Objekte eine "Kontaktfläche" auf-
weisen, soll insbesondere verstanden werden, dass sich
die zumindest zwei Objekte wenigstens in einem Be-
triebszustand zumindest an einem Punkt berühren und
somit insbesondere zumindest einen Berührpunkt auf-
weisen. Dabei können die zumindest zwei Objekte ins-
besondere auch einstückig ausgebildet sein. In diesem
Fall liegt der zumindest eine Berührpunkt vorzugsweise
innerhalb eines, insbesondere gemeinsamen, Materials,
insbesondere wenigstens in einem Übergangsbereich,
der zumindest zwei Objekte. Ferner soll unter einem
"Oberflächenschutzelement" insbesondere ein Element
verstanden werden, welches dazu vorgesehen ist, eine
Oberfläche, insbesondere die Standfläche, gegenüber
einer mechanischen Beanspruchung zumindest teilwei-
se, vorzugsweise zumindest zu einem Großteil und be-
sonders bevorzugt vollständig, zu schützen. Darunter,
dass das zumindest eine Abstützelement "gewindefrei"
ausgebildet ist, soll insbesondere verstanden werden,
dass das zumindest eine Abstützelement frei von einem
Innen- und/oder Außengewinde ist und insbesondere
von einer Stellschraube, einer Gewindebohrung
und/oder einem aufschraubbaren Möbelfuß, Stellfuß
und/oder Stellteller verschieden ausgebildet ist. Darun-
ter, dass das zumindest eine Abstützelement dazu vor-
gesehen ist, eine auf das zumindest eine Hausgeräte-
scharnier wirkende Kraft in eine Standfläche "einzulei-
ten", soll insbesondere verstanden werden, dass das zu-
mindest eine Abstützelement, dazu vorgesehen ist, zu-
mindest einen zusätzlichen Weg, insbesondere einen
zumindest im Wesentlichen direkten und insbesondere
von einem durch das wenigstens eine Hausgerätege-
häuse und den zumindest einen Hausgerätestandfuß
verschiedenen Weg, für einen Kraftfluss bereitzustellen.
In diesem Zusammenhang soll unter einem "zumindest
im Wesentlichen direkten Weg" insbesondere ein Weg
eines Kraftflusses zwischen zumindest zwei Objekten,
vorzugsweise genau zwei Objekten, verstanden werden,
welcher von einem kürzesten möglichen Weg zwischen
den zumindest zwei Objekten um höchstens 40 %, vor-
teilhaft um höchstens 25 %, vorzugsweise um höchstens
15 % und besonders bevorzugt um höchstens 5 % ab-
weicht.
[0006] Durch diese Ausgestaltung kann eine Hausge-
rätevorrichtung mit einer vorteilhaft geringen Komplexität
bereitgestellt werden. Ferner können verbesserte Eigen-
schaften hinsichtlich einer Stabilität und/oder einer Dau-
erfestigkeit, insbesondere des zumindest einen Hausge-
rätescharniers, erreicht werden. Ferner kann vorteilhaft
eine erhöhte Tragkraft eines Hausgeräts, insbesondere
zumindest eines Schließelements des Hausgeräts, er-
möglicht werden. Zudem können Kosten reduziert, eine

Lebenszeit erhöht und ein Arbeitsaufwand minimiert wer-
den. Dabei kann insbesondere auch eine vorteilhafte
Nachrüstbarkeit für bestehende Hausgerätevorrichtun-
gen ermöglicht werden.
[0007] Vorzugsweise weist das zumindest eine Abstüt-
zelement zumindest eine Kontaktfläche zu der Standflä-
che auf, wodurch eine Kraft, insbesondere eine auf das
zumindest eine Hausgerätescharnier wirkende Kraft, be-
sonders vorteilhaft in die Standfläche eingeleitet werden
kann.
[0008] Weist das zumindest eine Abstützelement zu-
mindest eine Kontaktfläche mit dem zumindest einen
Hausgerätescharnier auf, kann insbesondere eine Sta-
bilität weiter erhöht werden. Insbesondere kann das zu-
mindest eine Abstützelement an dem zumindest einen
Hausgerätescharnier, insbesondere zumindest teilweise
durch zumindest eine stoffschlüssige Verbindung, wie
beispielweise eine Schweißverbindung, eine Lötverbin-
dung und/oder eine Klebeverbindung, zumindest eine
kraftschlüssige Verbindung, wie beispielweise eine
Klemmverbindung, und/oder zumindest eine form-
schlüssige Verbindung, wie beispielsweise, eine Rast-
verbindung und/oder eine Nietverbindung, befestigt sein.
Insbesondere kann das zumindest eine Abstützelement
auch einstückig mit dem zumindest einen Hausgeräte-
scharnier verbunden sein.
[0009] Ferner wird vorgeschlagen, dass das zumin-
dest eine Hausgerätescharnier dazu vorgesehen ist, an
zumindest einer Frontfläche der zumindest einen Haus-
gerätegehäusewand befestigt zu werden. Eine Befesti-
gung könnte in diesem Fall durch eine Rastverbindung,
eine Klebeverbindung, eine Schweißverbindung, eine
Lötverbindung, eine Nietverbindung und/oder vorzugs-
weise durch eine Schraubverbindung erreicht werden.
Hierdurch kann insbesondere eine Komplexität des zu-
mindest einen Hausgerätescharniers reduziert und eine
Montage vereinfacht werden. Ferner kann eine Gesamt-
breite des Hausgeräts reduziert werden.
[0010] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass zumindest ein Abstütz-
punkt des zumindest einen Abstützelements, vorzugs-
weise eine Kontaktfläche und/oder ein Berührpunkt des
zumindest einen Abstützelements mit dem zumindest ei-
nen Hausgerätescharnier, insbesondere zumindest in ei-
nem geschlossenen Zustand des zumindest einen Haus-
gerätescharniers, von einer Kontaktfläche des zumin-
dest einen Hausgerätescharniers mit der zumindest ei-
nen Hausgerätegehäusewand, vorzugsweise der zumin-
dest einen Frontfläche, einen zumindest im Wesentli-
chen maximalen Abstand aufweist. Unter einem "zumin-
dest im Wesentlichen maximalen Abstand" soll insbe-
sondere ein Abstand verstanden werden, welcher von
dem maximalen Abstand um höchstens 30 %, vorteilhaft
um höchstens 20 %, vorzugsweise um höchstens 10 %
und besonders bevorzugt um höchstens 5 % abweicht.
Hierdurch kann insbesondere eine auf das zumindest
eine Hausgerätescharnier wirkende Hebelkraft vorteil-
haft minimiert werden.
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[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass das zumindest eine Ab-
stützelement zumindest teilweise und vorzugsweise zu-
mindest zu einem Großteil als Abdeckblende ausgebildet
ist. Unter einer "Abdeckblende" soll dabei insbesondere
ein Objekt verstanden werden, welches dazu vorgese-
hen ist, zumindest ein weiteres Objekt, insbesondere das
zumindest eine Hausgerätescharnier, zumindest teilwei-
se, vorzugsweise zumindest zu einem Großteil und be-
sonders bevorzugt zumindest einen von außen sichtba-
ren Teilabschnitt des zumindest einen Hausgeräteschar-
niers, zu umschließen und/oder abzudecken, um hier-
durch insbesondere ein Erscheinungsbild zu verbessern.
Hierdurch können insbesondere Zusatzkosten minimiert
werden. Ferner kann eine Bauteilevielfalt reduziert wer-
den, wodurch ebenfalls ein Montageaufwand verringert
werden kann.
[0012] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das zu-
mindest eine Abstützelement als Zusatzbauelement aus-
gestaltet ist. Unter einem "Zusatzbauelement" soll ins-
besondere ein fakultatives und insbesondere von einem
Endbenutzer und/oder Installateur bei Bedarf verwend-
bares Objekt verstanden werden, welches dazu vorge-
sehen ist, in einem, insbesondere vollfunktionsfähigen,
Betriebszustand und/oder montierten Zustand des Haus-
geräts, vorzugsweise werkzeuglos und/oder unter Ver-
wendung lediglich eines Schraubendrehers, insbeson-
dere nachträglich, montiert und/oder demontiert zu wer-
den. Hierdurch können auch bereits bestehende Haus-
gerätevorrichtungen vorteilhaft für eine erhöhte Tragkraft
modifiziert werden, wodurch eine vorteilhafte Nachrüst-
barkeit erreicht werden kann. Ferner kann vorteilhaft ein
Montageaufwand minimiert werden.
[0013] Sind das zumindest eine Abstützelement und
das zumindest eine Hausgerätescharnier zumindest teil-
weise einstückig ausgebildet, kann insbesondere eine
besonders einfache Abstützung des zumindest einen
Hausgerätescharniers erreicht und eine Stabilität erhöht
werden. Unter der Wendung "zumindest teilweise ein-
stückig" soll in diesem Zusammenhang insbesondere
verstanden werden, dass zumindest ein Bauteil des zu-
mindest einen Abstützelements und/oder das zumindest
eine Abstützelement einstückig mit zumindest einem
Bauteil des zumindest einen Hausgerätescharniers aus-
gebildet ist.
[0014] Vorzugsweise ist das zumindest eine Hausge-
rätescharnier als Schleppscharnier ausgebildet. In die-
sem Fall umfasst das zumindest eine Hausgeräteschar-
nier zumindest ein Scharnierwinkelelement und zumin-
dest ein Lagerelement. Dabei soll unter einem "Schar-
nierwinkelelement" insbesondere ein Element, vorzugs-
weise ein einzelnes Bauteil, insbesondere ein Grundteil,
des zumindest einen Hausgerätescharniers verstanden
werden, welches dazu vorgesehen ist, an der zumindest
einen Hausgerätegehäusewand befestigt zu werden und
vorzugsweise zumindest einen Scharnierwinkelbolzen
und/oder zumindest eine Scharnierwinkelbuchse auf-
weist. Ferner weist das zumindest eine Schließelement

zumindest einen Schließelementbolzen und/oder zumin-
dest eine Schließelementbuchse auf. Unter einem "La-
gerelement" soll in diesem Zusammenhang insbesonde-
re ein Verbindungselement zwischen dem zumindest ei-
nen Scharnierwinkelelement, insbesondere dem zumin-
dest einen Scharnierwinkelbolzen und/oder der zumin-
dest einen Scharnierwinkelbuchse, und dem zumindest
einen Schließelement, insbesondere dem zumindest ei-
nen Schließelementbolzen und/oder der zumindest eine
Schließelementbuchse, verstanden werden. Dazu weist
das zumindest eine Lagerelement insbesondere zumin-
dest eine Lagerbuchse und/oder zumindest einen Lager-
bolzen auf, welche insbesondere korrespondierend zu
dem zumindest einen Scharnierwinkelbolzen und/oder
der zumindest einen Scharnierwinkelbuchse ausgebildet
sind. Ferner weist das zumindest eine Lagerelement ins-
besondere zumindest eine Lagerbuchse und/oder zu-
mindest einen Lagerbolzen auf, welche insbesondere
korrespondierend zu dem zumindest einen Schließele-
mentbolzen und/oder der zumindest einen Schließele-
mentbuchse ausgebildet sind. Vorzugsweise ist das zu-
mindest eine Lagerelement zumindest im Wesentlichen
zylinderförmig ausgebildet, wobei insbesondere zumin-
dest eine Lagerbuchse durch eine, vorzugsweise unrun-
de, Bohrung gebildet ist und insbesondere zumindest ein
Lagerbolzen durch eine Außenfläche des zumindest im
Wesentlichen zylinderförmigen Lagerelements. Ferner
kann das zumindest eine Lagerelement insbesondere
zumindest eine Auskragung aufweisen, welche dazu vor-
gesehen ist, eine korrekte Position, insbesondere Mon-
tageposition, des zumindest einen Lagerelements fest-
zulegen. In einer bevorzugten Ausgestaltung weist das
zumindest eine Scharnierwinkelelement zumindest ei-
nen Scharnierwinkelbolzen und das zumindest eine
Schließelement zumindest eine Schließelementbuchse
auf. In diesem Fall weist das zumindest eine Lagerele-
ment zumindest eine Lagerbuchse auf, welche insbeson-
dere dazu vorgesehen ist, den zumindest einen, insbe-
sondere korrespondierend ausgebildeten, Scharnierwin-
kelbolzen aufzunehmen. Ferner weist das zumindest ei-
ne Lagerelement in diesem Fall zumindest einen Lager-
bolzen auf, welcher insbesondere dazu vorgesehen ist,
von der zumindest einen, insbesondere korrespondie-
rend ausgebildeten, Schließelementbuchse aufgenom-
men zu werden. Alternativ ist denkbar, dass das zumin-
dest eine Lagerelement und das zumindest eine Schar-
nierwinkelelement einstückig ausgebildet sind. Unter
"zumindest im Wesentlichen" zylinderförmig soll dabei
insbesondere eine Form verstanden werden, welche von
einer zylinderförmigen Form um höchstens 30 %, vor-
zugswiese höchstens 20 % und besonders bevorzugt
höchstens 10 % abweicht. Hierdurch kann insbesondere
eine einfache und kostengünstige Hausgerätevorrich-
tung, insbesondere für ein Einbauhausgerät, bereitge-
stellt werden, wobei eine Möbelfront vorteilhaft einfach
mit dem Einbauhausgerät verbunden werden kann.
[0015] Ist das zumindest eine Abstützelement dazu
vorgesehen, das zumindest eine Scharnierwinkelele-
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ment abzustützen, kann insbesondere eine vorteilhaft
einfache Abstützung erreicht werden.
[0016] In einer alternativen Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass das zumindest eine Ab-
stützelement dazu vorgesehen ist, das zumindest eine
Lagerelement und insbesondere zumindest eine Lager-
buchse des zumindest einen Lagerelements abzustüt-
zen. Hierdurch kann insbesondere eine Dauerfestigkeit
vorteilhaft erhöht werden.
[0017] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das zu-
mindest eine Abstützelement einstückig mit dem zumin-
dest einen Scharnierwinkelelement ausgebildet ist. Hier-
durch kann insbesondere ein Arbeitsaufwand reduziert
und Kosten minimiert werden.
[0018] Ist das zumindest eine Abstützelement einstü-
ckig mit dem zumindest einen Lagerelement ausgebildet,
kann insbesondere eine Stabilität weiter erhöht werden.
[0019] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind fünf
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0020] Es zeigen:

Fig. 1 ein als Kältegerät ausgebildetes Hausgerät in
einem in einem Küchenmöbel eingebauten
Zustand, mit einer Hausgerätevorrichtung in
einem geöffneten Zustand in einer schemati-
schen Seitenansicht,

Fig. 2 das Hausgerät in einem geschlossenen Zu-
stand in einer schematischen Seitenansicht,

Fig. 3 eine detaillierte Ansicht eines Hausgeräte-
scharniers einer weiteren Hausgerätevorrich-
tung,

Fig. 4 eine detaillierte Ansicht eines Hausgeräte-
scharniers einer weiteren Hausgerätevorrich-
tung,

Fig. 5 eine erste Ansicht der Hausgerätevorrichtung
aus Figur 4 mit einem Abstützelement,

Fig. 6 eine zweite Ansicht der Hausgerätevorrich-
tung aus Figur 4 mit dem Abstützelement aus
Figur 5,

Fig. 7 eine erste Ansicht einer weiteren Hausgerä-
tevorrichtung mit einem weiteren Abstützele-
ment,

Fig. 8 eine zweite Ansicht der weiteren Hausgeräte-
vorrichtung mit dem weiteren Abstützelement
aus Figur 7,

Fig. 9 eine Ansicht einer weiteren Hausgerätevor-
richtung mit einem weiteren Abstützelement
und

Fig. 10 eine Ansicht einer weiteren Hausgerätevor-
richtung mit einem weiteren Abstützelement.

[0021] Die Figuren 1 und 2 zeigen schematisch ein bei-

spielhaftes als Kühlgerät ausgebildetes Hausgerät 36 in
einem geöffneten Zustand (Figur 1) und in einem ge-
schlossenen Zustand (Figur 2) in einer Seitenansicht. Im
vorliegenden Fall ist das Hausgerät 36 als ein Einbau-
gerät ausgebildet. Das Hausgerät 36 ist im vorliegenden
Fall zumindest in einem montierten Zustand in ein Haus-
möbel 42 eingebaut. Eine Standfläche 16 ist durch einen
Hausmöbelboden gegeben. Alternativ ist denkbar, dass
ein Hausgerät als ein freistehendes Standgerät ausge-
bildet ist.
[0022] Das Hausgerät 36 umfasst eine Hausgeräte-
vorrichtung. Die Hausgerätevorrichtung ist auf bekannte
Art und Weise dazu vorgesehen, Lebensmittel und an-
dere Kühlgüter zu kühlen. Dazu umfasst die Hausgerä-
tevorrichtung ein Hausgerätegehäuse 38 mit einem
Kühlraum (nicht dargestellt) sowie ein Schließelement
40. Das Schließelement 40 ist im vorliegenden Fall als
Hausgerätetüre ausgebildet. Das Schließelement 40 ist
beweglich gelagert. Das Schließelement 40 ist dazu vor-
gesehen, das Hausgerätegehäuse 38 zu verschließen.
Des Weiteren weist die Hausgerätevorrichtung einen
Hausgerätestandfuß 46 auf. Im vorliegenden Fall weist
die Hausgerätevorrichtung einen einzelnen Hausgeräte-
standfuß 46 auf. Der Hausgerätestandfuß 46 ist dabei
zumindest im Wesentlichen quaderförmig ausgebildet.
Der Hausgerätestandfuß 46 weist im vorliegenden Fall
eine Höhe von etwa 1 cm auf.
[0023] Ferner umfasst die Hausgerätevorrichtung zu-
mindest ein Hausgerätescharnier 10. Das Hausgeräte-
scharnier 10 ist im vorliegenden Fall lediglich schema-
tisch dargestellt, um insbesondere eine Funktion der
Hausgerätevorrichtung zu beschreiben. Dabei wurde
insbesondere auch lediglich ein Hausgerätescharnier
10, insbesondere ein unteres Hausgerätescharnier 10,
dargestellt. Ferner ist lediglich ein unbeweglicher und
insbesondere drehfest mit dem Hausgerätegehäuse 38
verbundener Teil des Hausgerätescharniers 10 darge-
stellt. Das Hausgerätescharnier 10 kann als beliebiges
Hausgerätescharnier 10 ausgebildet sein. Das Hausge-
rätescharnier 10 ist in einem unteren Eckbereich des
Hausgerätegehäuses 38 angeordnet. Das Hausgeräte-
scharnier 10 ist dazu vorgesehen, an einer Hausgeräte-
gehäusewand 12 befestigt zu werden. Im vorliegenden
Fall ist das Hausgerätescharnier 10 dazu vorgesehen,
an einer Frontfläche 22 der Hausgerätegehäusewand 12
befestigt zu werden. Alternativ oder zusätzlich ist auch
denkbar, dass ein Hausgerätescharnier dazu vorgese-
hen ist, an einer Seitenfläche einer Hausgerätegehäu-
sewand befestigt zu werden. Ferner sind weitere, in die-
sem Fall nicht gezeigte, Hausgerätescharniere, insbe-
sondere in einem oberen Bereich eines Hausgerätege-
häuses, denkbar.
[0024] Das Hausgerätescharnier 10 ist mit der Front-
fläche 22 der Hausgerätegehäusewand 12 verbunden.
Demnach weist das Hausgerätescharnier 10 eine Kon-
taktfläche 26 mit der Hausgerätegehäusewand 12 auf.
Das Hausgerätescharnier 10 ist dazu vorgesehen, das
Schließelement 40 und das Hausgerätegehäuse 38 be-
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weglich zu verbinden. Im vorliegenden Fall ist das Schlie-
ßelement 40 um eine Vertikalachse 44 bezogen auf die
Standfläche 16 relativ zu dem Hausgerätegehäuse 38
schwenkbar.
[0025] Ferner weist die Hausgerätevorrichtung ein Ab-
stützelement 14 auf. Das Abstützelement 14 ist gewin-
defrei ausgebildet. Das Abstützelement 14 weist eine
Kontaktfläche 18 zu der Standfläche 16 auf. Das Abstüt-
zelement 14 weist zudem eine Kontaktfläche 20 mit dem
Hausgerätescharnier 10 auf. Demnach berührt das Ab-
stützelement 14 im vorliegenden Fall sowohl die Stand-
fläche 16, als auch das Hausgerätescharnier 10. Dabei
ist das Abstützelement 14 derart angeordnet, dass ein
Abstützpunkt 24 des Abstützelements 14 von der Kon-
taktfläche 26 einen maximalen Abstand aufweist. Im vor-
liegenden Fall beträgt der maximale Abstand etwa 4 cm.
[0026] Das Abstützelement 14 ist dazu vorgesehen,
einen zweiten Weg, insbesondere neben einem Weg
über das Hausgerätegehäuse 38 und den Hausgeräte-
standfuß 46, für einen Kraftfluss bereitzustellen. Im vor-
liegenden Fall ist das Abstützelement 14 dazu vorgese-
hen, einen zumindest im Wesentlichen direkten Weg für
einen Kraftfluss zwischen dem Hausgerätescharnier 10
und der Standfläche 16 bereitzustellen. Das Abstützele-
ment 14 ist dazu vorgesehen, eine auf das Hausgeräte-
scharnier 10 wirkende Kraft in einem montierten Zustand
des Hausgeräts 36 zumindest teilweise in die Standflä-
che 16 einzuleiten. Dabei ist das Abstützelement 14 dazu
vorgesehen, eine auf das Hausgerätescharnier 10 wir-
kende Gewichtskraft, insbesondere des Schließele-
ments 40, zumindest teilweise in die Standfläche 16 ein-
zuleiten. Somit ist das Abstützelement 14 dazu vorgese-
hen, das Hausgerätescharnier 10 in eine Richtung ver-
tikal zu der Standfläche 16 abzustützen und zu stabili-
sieren.
[0027] In den Figuren 3 bis 11 sind konkrete Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung gezeigt. Die nachfolgende
Beschreibung und die Zeichnung beschränken sich im
Wesentlichen auf die Unterschiede zwischen dem Prin-
zipbeispiel und den konkreten Ausführungsbeispielen,
wobei bezüglich gleich bezeichneter Bauteile, insbeson-
dere in Bezug auf Bauteile mit gleichen Bezugszeichen,
grundsätzlich auch auf die Zeichnung und/oder die Be-
schreibung des Prinzipbeispiels, insbesondere der Figu-
ren 1 und 2, und/oder der anderen Ausführungsbeispiele
verwiesen werden kann. Zur Unterscheidung der Aus-
führungsbeispiele sind in den konkreten Ausführungs-
beispielen der Figuren 3 bis 11 die Buchstaben a bis e
nachgestellt.
[0028] In der Figur 3 ist ein erstes konkretes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Dem Ausführungs-
beispiel der Figur 3 ist der Buchstabe a nachgestellt. Das
weitere Ausführungsbeispiel zeigt eine mögliche Ausge-
staltung eines Hausgerätescharniers 10a sowie eines
Abstützelements 14a.
[0029] Das Hausgerätescharnier 10a ist als Flach-
scharnier ausgebildet. Das Hausgerätescharnier 10a be-
steht zumindest im Wesentlichen aus Edelstahl. Das

Hausgerätescharnier 10a umfasst zwei Beschläge 48a,
50a. Im vorliegenden Fall ist das Hausgerätescharnier
10, insbesondere ein erster Beschlag 48a, an die Haus-
gerätegehäusewand 12a geschraubt. Dazu weist die
Hausgerätegehäusewand 12a mehrere Gewindeboh-
rungen (nicht dargestellt) auf. Im vorliegenden Fall weist
die Hausgerätegehäusewand 12a vier Gewindebohrun-
gen auf. Ferner weist der erste Beschlag 48a mehrere
Bohrungen (nicht dargestellt) auf. Im vorliegenden Fall
weist der erste Beschlag 48a vier Bohrungen auf. Die
Bohrungen sind dabei zu den Gewindebohrungen der
Hausgerätegehäusewand 12a korrespondierend ausge-
bildet. Ferner weist der erste Beschlag 48a mehrere wei-
tere Bohrungen 51 a auf. Im vorliegenden Fall weist der
erste Beschlag 48a zwei weitere Bohrungen 51 a auf.
Die weiteren Bohrungen 51 a sind dazu vorgesehen, das
Hausgerätescharnier 10a zusätzlich mit einem Hausmö-
bel 42a zu verbinden, insbesondere zu verschrauben.
Ferner ist das Hausgerätescharnier 10a mit dem Schlie-
ßelement 40a verbunden. Der Übersichtlichkeit halber
wurde das Schließelement 40a lediglich durch unterbro-
chene Linien angedeutet. Im vorliegenden Fall ist das
Hausgerätescharnier 10a, insbesondere ein zweiter Be-
schlag 50a, an das Schließelement 40a geschraubt. Da-
zu weist das Schließelement 40a mehrere Gewindeboh-
rungen (nicht dargestellt) auf. Im vorliegenden Fall weist
das Schließelement 40a drei Gewindebohrungen auf.
Ferner weist der zweite Beschlag 50a mehrere Bohrun-
gen 52a auf (vgl. Figur 3). Im vorliegenden Fall weist der
zweite Beschlag 50a drei Bohrungen 52a auf. Die Boh-
rungen 52a sind dabei zu den Gewindebohrungen des
Schließelements 40a korrespondierend ausgebildet.
[0030] Das Abstützelement 14a ist im vorliegenden
Fall einstückig mit dem ersten Beschlag 48a ausgebildet.
Das Abstützelement 14a ist im vorliegenden Fall zumin-
dest im Wesentlichen quaderförmig ausgebildet. Das Ab-
stützelement 14a weist eine Höhe von etwa 1 cm auf.
Das Abstützelement 14a besteht aus Edelstahl. Alterna-
tiv ist auch eine beliebige andere Anzahl an Bohrungen
und/oder Gewindebohrungen denkbar. Ferner ist denk-
bar, dass ein Hausgerätescharnier auf eine andere ei-
nem Fachmann als sinnvoll erscheinende Art mit einem
Schließelement und/oder einer Hausgerätegehäuse-
wand verbunden ist, insbesondere durch eine form-
schlüssige Verbindung und/oder eine stoffschlüssige
Verbindung. Ferner könnte ein Abstützelement auch aus
einem Kunststoff, einem Elastomer und/oder einem an-
deren einem Fachmann als sinnvoll erscheinenden Ma-
terial bestehen. Des Weiteren könnte ein Abstützelement
auch zumindest teilweise als Abdeckblende und/oder als
Zusatzbauelement ausgebildet sein, so dass das Abstüt-
zelement werkzeuglos montiert werden könnte.
[0031] In den Figuren 4 bis 6 ist ein weiteres konkretes
Ausführungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Dem Aus-
führungsbeispiel der Figuren 4 bis 6 ist der Buchstabe b
nachgestellt. Das weitere Ausführungsbeispiel der Figu-
ren 4 bis 6 unterscheidet sich von dem vorherigen Aus-
führungsbeispiel zumindest im Wesentlichen durch ein
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verwendetes Hausgerätescharnier 10b sowie ein Abstüt-
zelement 14b.
[0032] Das Hausgerätescharnier 10b ist im vorliegen-
den Fall als Schleppscharnier ausgebildet (vgl. Figur 4).
Das Hausgerätescharnier 10b umfasst ein Scharnierwin-
kelelement 32b. Das Scharnierwinkelelement 32b be-
steht aus Stahl. Das Scharnierwinkelelement 32b ist da-
zu vorgesehen, an einer Hausgerätegehäusewand 12b
befestigt zu werden. Im vorliegenden Fall ist das Schar-
nierwinkelelement 32b dazu vorgesehen, an einer Front-
fläche 22b der Hausgerätegehäusewand 12b befestigt
zu werden. Dabei ist das Scharnierwinkelelement 32b
mit der Frontfläche 22b der Hausgerätegehäusewand
12b verschraubt. Alternativ ist auch denkbar, dass ein
Scharnierwinkelelement dazu vorgesehen ist, an einer
Seitenfläche einer Hausgerätegehäusewand befestigt
zu werden. Das Scharnierwinkelelement 32b weist ferner
einen Scharnierwinkelbolzen 54b auf. Der Scharnierwin-
kelbolzen 54b besteht aus Stahl. Der Scharnierwinkel-
bolzen 54b ist zumindest im Wesentlichen quaderförmig
ausgebildet. Dabei weist der Scharnierwinkelbolzen 54b
in einer Blickrichtung senkrecht zu einer Standfläche 16b
einen zumindest im Wesentlichen quadratischen Quer-
schnitt auf. Der Scharnierwinkelbolzen 54b ist im vorlie-
genden Fall mit dem Scharnierwinkelelement 32b ein-
stückig ausgebildet. Alternativ ist auch denkbar, dass zu-
mindest ein Scharnierwinkelelement eine Scharnierwin-
kelbuchse, insbesondere anstatt eines Scharnierwinkel-
bolzens, aufweist. Ferner ist denkbar, dass ein Schar-
nierwinkelbolzen und/oder eine Scharnierwinkelbuchse
aus einem, insbesondere in einem Vergleich zu einem
Scharnierwinkelelement, anderen Material hergestellt
sind. Des Weiteren ist denkbar, ein Scharnierwinkelele-
ment und ein Scharnierwinkelbolzen und/oder eine
Scharnierwinkelbuchse zweiteilig auszubilden.
[0033] Ferner umfasst das Hausgerätescharnier 10b
ein Lagerelement 34b. Das Lagerelement 34b besteht
aus Kunststoff. Das Lagerelement 34b ist zumindest im
Wesentlichen zylinderförmig ausgebildet. Das Lagerele-
ment 34b weist eine Lagerbuchse (nicht dargestellt) auf.
Die Lagerbuchse ist auf einer dem Scharnierwinkelele-
ment 32b zugewandten Seite angeordnet. Die Lager-
buchse ist als Ausnehmung ausgebildet. Die Lagerbuch-
se ist zumindest im Wesentlichen quaderförmig ausge-
bildet. Die Lagerbuchse weist in einer Blickrichtung senk-
recht zu der Standfläche 16b einen zumindest im We-
sentlichen quadratischen Querschnitt auf. Die Lager-
buchse weist eine zu dem Scharnierwinkelbolzen 54b
korrespondierende Form auf. Die Lagerbuchse ermög-
licht eine, insbesondere feste, Verbindung des Lagere-
lements 34b mit dem Scharnierwinkelelement 32b. Die
Lagerbuchse ist dazu vorgesehen, den Scharnierwinkel-
bolzen 54b zu umgreifen. Die Lagerbuchse ist dazu vor-
gesehen, den Scharnierwinkelbolzen 54b, insbesondere
formschlüssig, aufzunehmen. Alternativ ist auch denk-
bar, ein Lagerelement und ein Scharnierwinkelelement
einstückig auszubilden. Ferner weist das Lagerelement
34b einen Lagerbolzen (nicht dargestellt) auf. Der Lager-

bolzen ist zumindest im Wesentlichen durch eine Außen-
fläche des Lagerelements 34b gebildet. Der Lagerbolzen
weist zumindest im Wesentlichen eine zu einer
Schließelementbuchse (nicht dargestellt) des Schließe-
lements 40b korrespondierende Außenform auf. Der La-
gerbolzen ermöglicht eine Verbindung des Lagerele-
ments 34b mit dem Schließelement 40b. Die Schließe-
lementbuchse ist dazu vorgesehen, den Lagerbolzen
und/oder das Lagerelement 34b, insbesondere kraft-
schlüssig, aufzunehmen. Ferner weist das Lagerelement
34b auf einer dem Scharnierwinkelelement 32b zuge-
wandten Seite eine Auskragung 56b auf. Die Auskragung
56b ist dazu vorgesehen, eine Position des Lagerele-
ments 34b festzulegen. Das Schließelement 40b ist im
vorliegenden Fall um eine Vertikalachse 44b um das La-
gerelement 34b schwenkbar.
[0034] Die Figuren 5 und 6 zeigen das Abstützelement
14b in zwei unterschiedlichen Ansichten. Das Abstütze-
lement 14b ist zumindest im Wesentlichen L-förmig aus-
gebildet. Das Abstützelement 14 ist einteilig, insbeson-
dere einstückig, ausgebildet. Das Abstützelement 14b
besteht aus Kunststoff. Alternativ könnte ein Abstützele-
ment auch aus einem Elastomer oder einem anderen
einem Fachmann als sinnvoll erscheinenden Material
bestehen. Das Abstützelement 14b weist ferner eine Öff-
nung 58b auf (vgl. Figur 6). Die Öffnung 58b ist auf einer
einer Möbelseitenwand, insbesondere einer dem Haus-
gerätescharnier 10b näher liegenden Möbelseitenwand,
zugewandten Seite des Abstützelements 14b angeord-
net. Das Abstützelement 14b weist im vorliegenden Fall
eine Höhe von etwa 5 cm auf. Das Abstützelement 14b
ist als Zusatzbauelement 30b ausgestaltet. Das Abstüt-
zelement 14b ist als Abdeckblende 28b ausgebildet. Im
vorliegenden Fall kann das Abstützelement 14b in einem
montierten Zustand eines Hausgeräts 36b werkzeuglos
montiert werden. Zu einer Montage wird das Abstütze-
lement 14b auf das Hausgerätescharnier 10b gescho-
ben. Alternativ ist denkbar, dass ein Abstützelement an
einem Hausgerätescharnier befestigt ist, insbesondere
über zumindest eine Rastverbindung und/oder zumin-
dest eine Schraubverbindung.
[0035] Ferner weist das Abstützelement 14b eine Kon-
taktfläche 18b zu der Standfläche 16b auf. Das Abstüt-
zelement 14b weist zudem eine Kontaktfläche 20b mit
dem Hausgerätescharnier 10b auf (vgl. Figur 6). Im vor-
liegenden Fall ist das Abstützelement 14b somit dazu
vorgesehen, das Scharnierwinkelelement 32b abzustüt-
zen. Alternativ ist denkbar, dass zumindest ein Abstütz-
element dazu vorgesehen ist, zumindest ein Lagerele-
ment abzustützen. Ferner ist denkbar, dass zumindest
ein Abstützelement dazu vorgesehen ist, zumindest ein
Scharnierwinkelelement und zumindest ein Lagerele-
ment abzustützen.
[0036] In den Figuren 7 und 8 ist ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Dem Ausführungs-
beispiel der Figuren 7 und 8 ist der Buchstabe c nach-
gestellt. Das weitere Ausführungsbeispiel der Figuren 7
und 8 unterscheidet sich von dem vorherigen Ausfüh-
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rungsbeispiel zumindest im Wesentlichen durch ein Ab-
stützelement 14c.
[0037] Die Figuren 7 und 8 zeigen das Abstützelement
14c in zwei unterschiedlichen Ansichten. Das Abstütze-
lement 14c weist in einer Blickrichtung senkrecht zu einer
Standfläche 16c einen zumindest im Wesentlichen ova-
len Querschnitt auf. Das Abstützelement 14c besteht zu-
mindest im Wesentlichen aus Kunststoff. Das Abstütze-
lement 14c ist im vorliegenden Fall dazu vorgesehen, ein
Lagerelement 34c abzustützen. Ferner sind das Abstüt-
zelement 14c und ein Hausgerätescharnier 10c zumin-
dest teilweise einstückig ausgebildet. Dabei ist das Ab-
stützelement 14c einstückig mit dem Lagerelement 34c
ausgebildet. Alternativ ist auch denkbar, dass ein Abstüt-
zelement und ein Lagerelement zweiteilig ausgebildet
sind. Das Abstützelement 14c weist ferner eine Öffnung
58c auf (vgl. Figur 7). Die Öffnung 58c ist auf einer einer
Möbelseitenwand, insbesondere einer dem Hausgeräte-
scharnier 10c entfernter liegenden Möbelseitenwand,
zugewandten Seite des Abstützelements 14c angeord-
net. Die Öffnung 58c dient dabei zu einer Montage des
Abstützelements 14c auf einem Scharnierwinkelbolzen
54c. Alternativ ist auch denkbar, dass ein Abstützelement
und ein Scharnierwinkelelement einstückig ausgebildet
sind. In diesem Fall könnte auf eine Öffnung in einem
Abstützelement verzichtet werden.
[0038] In der Figur 9 ist ein weiteres Ausführungsbei-
spiel der Erfindung gezeigt. Dem Ausführungsbeispiel
der Figur 9 ist der Buchstabe d nachgestellt. Das weitere
Ausführungsbeispiel der Figur 9 unterscheidet sich von
den vorherigen Ausführungsbeispielen zumindest im
Wesentlichen durch ein Abstützelement 14d.
[0039] Das Abstützelement 14d ist zumindest im We-
sentlichen L-förmig ausgebildet. Ein unteres Ende des
Abstützelements 14d ist dabei in Richtung eines Haus-
gerätegehäuses 38d gerichtet. Das Abstützelement 14d
besteht zumindest im Wesentlichen aus Stahl. Das Ab-
stützelement 14d und ein Hausgerätescharnier 10d sind
im vorliegenden Fall zumindest teilweise einstückig aus-
gebildet. Dabei ist das Abstützelement 14d einstückig
mit einem Scharnierwinkelelement 32d ausgebildet. Im
vorliegenden Fall ist das Abstützelement 14d somit dazu
vorgesehen, das Scharnierwinkelelement 32d abzustüt-
zen. Alternativ und/oder zusätzlich ist denkbar, dass ein
Abstützelement aus einem Kunststoff hergestellt ist. Fer-
ner ist denkbar, dass ein Abstützelement, insbesondere
zumindest an einer Kontaktfläche zu einer Standfläche
ein zusätzliches Oberflächenschutzelement, insbeson-
dere aus einem Kunststoff und/oder aus einem Elasto-
mer, aufweist. Das Oberflächenschutzelement kann da-
bei auf eine beliebige einem Fachmann als sinnvoll er-
scheinende Methode mit dem Abstützelement verbun-
den werden, wie beispielsweise durch einen Klebever-
bindung und/oder Rastverbindung. Ferner könnte das
Oberflächenschutzelement auch durch eine Abdeck-
blende gebildet sein. In diesem Fall könnte ein Abstütz-
element zumindest eine Kontaktfläche zu der Abdeck-
blende aufweisen.

[0040] In den Figuren 10 und 11 ist ein weiteres Aus-
führungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Dem Ausfüh-
rungsbeispiel der Figuren 10 und 11 ist der Buchstabe e
nachgestellt. Das weitere Ausführungsbeispiel der Figu-
ren 10 und 11 unterscheidet sich von den vorherigen
Ausführungsbeispielen zumindest im Wesentlichen
durch ein Abstützelement 14e.
[0041] Die Figuren 10 und 11 zeigen das Abstützele-
ment 14e in zwei unterschiedlichen Ansichten. Das Ab-
stützelement 14e besteht aus Kunststoff. Das Abstütze-
lement 14e ist im vorliegenden Fall als Zusatzbauele-
ment 30e ausgestaltet. Zu einer Montage wird das Ab-
stützelement 14e unter ein Hausgerätescharnier 10e ge-
schoben. Alternativ ist denkbar, dass ein Abstützelement
an einem Hausgerätescharnier, einem Hausgerätege-
häuse und/oder einer Standfläche befestigt ist. Das Ab-
stützelement 14e weist zwei Abstützstege 60e, 62e auf.
Ein erster Abstützsteg 60e weist in einer Blickrichtung
senkrecht zu einer Standfläche 16e einen zumindest im
Wesentlichen quadratischen Querschnitt auf. Der erste
Abstützsteg 60e weist eine Höhe von etwa 3 cm auf. Ein
zweiter Abstützsteg 62e weist in einer Blickrichtung senk-
recht zu der Standfläche 16e einen zumindest im We-
sentlichen rechteckigen Querschnitt auf. Der zweite Ab-
stützsteg 62e weist eine Höhe von etwa 5 cm auf. Das
Abstützelement 14e ist dazu vorgesehen, ein Scharnier-
winkelelement 32e abzustützen. Im vorliegenden Fall ist
der erste Abstützsteg 60e dazu vorgesehen, das Schar-
nierwinkelelement 32e abzustützen. Ferner ist das Ab-
stützelement 14e dazu vorgesehen, ein Lagerelement
34e abzustützen. Im vorliegenden Fall ist der zweite Ab-
stützsteg 62e dazu vorgesehen, das Lagerelement 34e
abzustützen.

Bezugszeichen

[0042]

10 Hausgerätescharnier
12 Hausgerätegehäusewand
14 Abstützelement
16 Standfläche
18 Kontaktfläche
20 Kontaktfläche
22 Frontfläche
24 Abstützpunkt
26 Kontaktfläche
28 Abdeckblende
30 Zusatzbauelement
32 Scharnierwinkelelement
34 Lagerelement
36 Hausgerät
38 Hausgerätegehäuse
40 Schließelement
42 Hausmöbel
44 Vertikalachse
46 Hausgerätestandfuß
48 Beschlag
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50 Beschlag
51 Bohrung
52 Bohrung
54 Scharnierwinkelbolzen
56 Auskragung
58 Öffnung
60 Abstützsteg
62 Abstützsteg

Patentansprüche

1. Hausgerätevorrichtung, insbesondere Kältegeräte-
vorrichtung, mit zumindest einem Hausgeräteschar-
nier (10; 10a - 10e), welches dazu vorgesehen ist,
an zumindest einer Hausgerätegehäusewand (12;
12a - 12e) befestigt zu werden, und mit zumindest
einem gewindefrei ausgebildeten Abstützelement
(14; 14a - 14e), welches dazu vorgesehen ist, eine
auf das zumindest eine Hausgerätescharnier (10;
10a- 10e) wirkende Kraft in einem montierten Zu-
stand zumindest teilweise in eine Standfläche (16;
16a - 16e) einzuleiten.

2. Hausgerätevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das zumindest eine Abstüt-
zelement (14; 14a - 14e) zumindest eine Kontaktflä-
che (18; 18a - 18e) zu der Standfläche (16; 16a -
16e) aufweist.

3. Hausgerätevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest eine
Abstützelement (14; 14a - 14e) zumindest eine Kon-
taktfläche (20; 20a - 20e) mit dem zumindest einen
Hausgerätescharnier (10; 10a- 10e) aufweist.

4. Hausgerätevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Hausgerätescharnier (10;
10a - 10e) dazu vorgesehen ist, an zumindest einer
Frontfläche (22; 22a - 22e) der zumindest einen
Hausgerätegehäusewand (12; 12a - 12e) befestigt
zu werden.

5. Hausgerätevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Abstützpunkt (24; 24a - 24e)
des zumindest einen Abstützelements (14; 14a -
14e) von einer Kontaktfläche (26; 26a - 26e) des
zumindest einen Hausgerätescharniers (10; 10a -
10e) mit der zumindest einen Hausgerätegehäuse-
wand (12; 12a - 12e) einen zumindest im Wesentli-
chen maximalen Abstand aufweist.

6. Hausgerätevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Abstützelement (14b) zu-
mindest teilweise als Abdeckblende (28b) ausgebil-

det ist.

7. Hausgerätevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Abstützelement (14b; 14e)
als Zusatzbauelement (30b; 30e) ausgestaltet ist.

8. Hausgerätevorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das zumin-
dest eine Abstützelement (14a; 14c; 14d) und das
zumindest eine Hausgerätescharnier (10a; 10c;
10d) zumindest teilweise einstückig ausgebildet
sind.

9. Hausgerätevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest eine Hausgerätescharnier (10b
- 10e) zumindest ein Scharnierwinkelelement (32b -
32e) und zumindest ein Lagerelement (34b - 34e)
umfasst.

10. Hausgerätevorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das zumindest eine Abstüt-
zelement (14b; 14d; 14e) dazu vorgesehen ist, das
zumindest eine Scharnierwinkelelement (32b; 32d;
32e) abzustützen.

11. Hausgerätevorrichtung nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest ei-
ne Abstützelement (14c; 14e) dazu vorgesehen ist,
das zumindest eine Lagerelement (34c; 34e) abzu-
stützen.

12. Hausgerätevorrichtung nach einem der Ansprüche
9 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das zu-
mindest eine Abstützelement (14d) einstückig mit
dem zumindest einen Scharnierwinkelelement (32d)
ausgebildet ist.

13. Hausgerätevorrichtung nach einem der Ansprüche
9 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das zu-
mindest eine Abstützelement (14c) einstückig mit
dem zumindest einen Lagerelement (34c) ausgebil-
det ist.

14. Hausgerät (36; 36a - 36e), insbesondere Kältegerät,
mit zumindest einer Hausgerätevorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche.
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